
der Prattigauer Kriegsleute die Eidgenossen VOTI Zurich, Bern, Basel un
Schaffhausen VO 4} 20 un prIl 622 In verbesserter Iranskrıption legt
Beat iıscher schliefßlich den rıe VOT, den ıdelis 622 Johann
lug!ı, Bischof von Chur, sandte (S 91-95 Die vielen der Broschure hinzugefüg-
ten Abbildungen verdienen Hesonders anerkannt werden, WeI| SIE eınen

In  165 In die Umwelt des eilıgen vermuitteln. In eıner kommenden
Neuauflage sollte Jjedoch dem andchen e1n Abbildungsverzeichnıs eIge-
geben werden

avıan CNAMUCKI! OFMCap

Das Denkmal und dıe /eıt. Alfred A Schmidzu 70 Geburtstag, gewıdmet Vo  >
Schuülerinnen und chulern, Freunden und ollegen Herausgegeben Vo  >

ernnarı Anderes, eOrg Carlen, Raılınald Fiıscher apJ], 0OSse Grunen-
felder, Heırnz ora Luzern, Faksımıile Verlag, Faltıon el-LiDOro, 990 423 S/ ıll

In der Festschrift fur den grofisen Freiburger Kunsthistoriker Altfred Schmid
SINd Im lıc auf die Tranzıskanısche Ordensgeschichte Z7WEeI ren Vo eson-
erer Bedeutung

BE Ist eiınmal Christoph Eggenbergers Beltrag YAUTa Marıenkronung des
Franzıskaner-Papstes IKOTIaus In Santa Marıa aggıore Rom (S Z70=
282) Die In das Jahrhundert zuruckreichende asılıka Iıst eın wichtiges
Zeugnis Ttranzıskanıscher Geschichte un Spirıtualitat. Die dort autftbewahrte
ellıquiıe VOT)l der Krippe Bethlehem, das angeblich VOT! dem Evangelisten
gemalte Marıenbild un dQas Dine das Konzıl VOT phesus diktierte Bıld der
heodokos, der Gottesgebarerıin, muften fur IKOIaUuUs (1289-1292), den
ersten Franzıskaner, der auf dem Dapstlıchen sals, eıne hesondere
Herausforderung YJEWESEN seın enn fur den eilıgen ranz war Weırhnachten
das Fest der este, GreccIio stellte die VMenschwerdung Gottes siınnenhaftt VOT

ugen «DIe Menschwerdung Gottes, dıe Inkarnatıion, un die amı verbunde-
Verheilsung der rlosung des enschen Hılden die aDsolute der Days

un bıldprogrammatischen Aussage des omplexes VOTI Santa Marıa
agglore» ( ZF2) IKOIauUs | Tügt U diesem vorgegebenen Rahmen die
etzte Konsequenz der Menschwerdung Gottes INZU dıe lebliche uTInahme
Marıens In den Hımmel DZW die Kronung Marıens, dieses Symbo!l
ganzheıtlicher Annahme des enschen Ure ott Erst In den Jahren, die dem
Pontitfikat IKOIaus | vorausgingen, sıch ı1ese Frkenntniıs ım laubens-
Hewulstsern der Kırche durchgesetzt-zusammen mıt der INSIC dafs der | eID

mMuit der eele In die Herrlichkeit des Hımmels ingeht onaventura,
der grofßse Franziıskanertheologe, daran eınen entscheidenden Anteil. Der
Kunstler, den IKOIlaus muit der Ausführung des erkes beauftragte, Jacopo
Torritı, stellt In der pSIS der Kırche grofß die emutige agda arla, der
TISTIUS dıe Krone auts aupZun Kkleiner dıe Geburt CRriIStel: den
T Marıens un dıie nbetung der Dreı KONIgE In der pSIS werden auch
Iıkonographisch sehr edeutsam! Franzıskus un Antonıus VOo ua den
posteln dıe Seite gestellt: Franzıskus dem Petrus, Antonius dem Paulus,



WOMI eben auch die Funktionen herausgestellt werden diese «Autnahme»
der Franziıskanerheiligen In den KreIis der Aposte!l Hıldet naturlich gleichzeıltig
das zweiıftfelhaftte Symbo|l der vollıgen kırchlichen Integration der
Tranzıskanıschen EWEgUNg, WIEe Ja auch die Bestelgung des Papstthrones
UTE eınen Franzıskaner dıe Identitat Vo Kırche und Franzıskusorden edeu-
tet au eınem Basiısgeschehen ıst eın Gipfelereignis geworden!) An der
welteren Ausgestaltung der Kırche dann noch eın welıter
Franziıskanerpapst mitgewirkt: SIxtus 5—1 Fr errichtete eın
Gehause tur die Krippenreliquie un uberfuhrte die Reliquien der nschuldıi-
gen Kınder nach Santa Marıa aggiore

DIie zweıte Ehrengabe ISst Ralnald IsSchers OFMCap: Das «Ebenbi des
Franzıskus» (S 71-381) Er genht dQUuUs VOon eınem Franziskusgedicht AQus der
er des Apollinarıs ROY OFMCap VOo Sigmaringen (1584-1629), dem Bruder
des eılıgen ıdelis Um 740 Iırd VO' Maxıimıilian Badoud OFMCap VOorT)
Romont (1696-1767) In der Bıblıothek des Kapuzinerklosters reiburg UJe
auTfgefunden. DIes eıner lateinısch-poetischen Subkultur Im Kloster
reiburg, der sSıch verschiedene Dichter betelliıgen Was 1U aber für den
Artıkel IscNers entscheıdend Ist, ıst diıe Herausgabe des Gedichtes, verbunden
aallı eınem Franzıskusbild, eıner SOg  TEn «X«VeTa eitTglies», eıner Abbildung
also, die VO sıch behauptet, eın Portrat des eiliıgen Franz seın DITZ
Untersuchung kommt Zu rgebnis, dafls sıch nıer eın Bıld andelt, das
In der Ordenspolemik zwischen Konventualen ONV), Observanten (OFM)
und Kapuzinern (OFMCap seınen Sııtz Im en Haft FS gent VOT allem darum,
nachzuwelsen, WeT den richtigen hat DIie Zeıt, In ersich dieser Bildtypus
nerausbildete, SINC dıe re 620 HIS 670 UÜberraschend ıst dann die fur viele
desillusionierende Erkenntnis, dal$s auch das erunmte Bıld des weIınenden
Franzıksus In Greccio hıer anzusiedeln ISt ES andelt sıch also nıcht eın
Portraäat, das Im Auftrag Von Jacopa de Settesolıi eın Jahr nach dem Tod des
eiligen gemalt wurde, auch NIC WIEe Ralnald Ischer noch In mennem Buch
Franzıskus feiert Werhnachten gemeınt a  eI eın Bıld dQUs dem 15 Jahr:-
nundert, Sondern eınNne recht Junge Abbildung. DIie neutige rage nach dem
niıstorisch realen Aussehen eınes eilıgen ıst ım Jahrhundert noch rem
auch der Franzıskus VOoO Sublaco ıst keın Portrat nıer andelt sıch
eiıne Ubermalung eINes vorher eyxistierenden Bıldes eines Benedıiktiner-
monches). Schliefßlic Iıst noch der Hınwels interessant, dafls In der Appenzeller
Pfarrkirche eıne Franziıskusdarstellung senen Ist, die gleichzeitig eın Portrat
des damaligen Guardians Vo Appenzell, des eılıgen Fıdelis von Sigmaringen
ISst «Es WarfT irgendwie naturlıch, daf sıch der Maler auf der uC nach eınem
Model|l das nahe Kapuzinerkloster wandte Doch ruhrt eın Inneres
Geheimnis, da 8 die Affınıtat des treuen Sohnes muit dem verehrten Vater
spurte ehr als (das aulßere ussenen za die Innere Gleichung VO Modell
un eal DDas lebendige Denkmal unendes eilıgen Franzıskus Dı der
Junger, der In seınen Fulßßstapfen dem errn Jesus TISTUS nachfolgt» ( 382)

Anton Kotzetter OFMCap


